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Objekt: Vestalin als "Göttin der Nacht"
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Sammlung: Plastik-Sammlung

Inventarnummer: II-744

Beschreibung
Auf einem flachen Sockel stehende weibliche Figur mit langem faltigen Gewand bekleidet,
die vom Gewand bedeckten Hände bilden eine Öffnung für die Aufnahme einer
Alabastervase. Das Motiv der Figur geht zurück auf eine antike Statue einer Vestalin im
Kapitolinischen Museum in Rom. Jean Antoine Huodon kopierte 1769 diese dort für Herzog
Ernst II. von Sachsen-Gotha. Doell wiederum fertigte nach der Vorlage der Houdon’schen
Figur diese Gipsvariante, die im Gegensatz zur antiken Vorlage viel statuarischer wirkt.
Die Figur steht im "Tempel der Nacht" auf der Felseninsel "Stein" im Wörlitzer Garten auf
einem dunklen Sockel, so dass sich für den Besucher beim Betreten des abgedunkelten
Raumes der Eindruck einer schwebenden Figur ergibt. (KSDW)

Grunddaten

Material/Technik: Gips
Maße: H. 156 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1785-1790
wer Friedrich Wilhelm Eugen Döll (1750-1816)
wo Gotha

Schlagworte

https://st.museum-digital.de/object/13657


• Antikenrezeption
• Klassizismus
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